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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [1807?]
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aber dennoch leicht baͤndigen und wird dann ; eben ſo' poſſterlich wie der vorige. Allerley

Fruͤchte, und gezähmt , Kuchen und Butterb ' od ſind ſeine Nihrung . Wegen einer beſondern

Erweiterung der Luftroͤhre kann das Thier einen ſehr ſtarken Laut hervorbringen , der dem

Bruͤllen des Löwen einigermaßen gleicht . Schevarz und aſchgrau gemiſcht iſt uͤberall die

Farbe ſeints Koͤrpels .

Dierſchwarz un d weiße V a v i .

¶ Lemurn macaco. )

Dieſer iſt eine bloße Spielart vom votigen und kommt ihm daher in allem gleich „aus⸗

in der Farbe und Beſchaffenheit des Haars , welches bey dirſem laͤnger und wol⸗

kchter iſt .

Der M o k oko⸗

( Temur oatta . )

Der Mokoko gleicht an Groͤße einer mittelmaͤßigen Kathe; ſeine Laͤnge iſt etwa 16 Zolle⸗

Er hat einen aſchgrauen Kopf , ein weißes Geſicht und weiße Ohren . Die Schnauze iſt

ſchwarz , und um die Augen hernm geht ein rautenförmiger Fleck von gleicher Farbe . Oben⸗

herc iſt der Hals aſchgrau , der Rücken , die Arme und vordern Häͤnde ſind roͤchlich lichtgrau ,
die Beine ſallen mehr ins Aſchgraue , die untere Fläche des Oberarms iſt kahl und ſchwarz .

Der Unterleib iſt ſchmutzig weiß ; der Schwanz iſt ſchwarz und werß geringelt und dient da⸗

her zu einem beſondern Unterſcheidungszeichen . Dus Haar dieſes Thieres gleicht einer feinen ,

weichen aber nicht krauſen Wolle .

Madagaskar , Guiana und Isle de Franck ſind die Heimath des Mokoko . Auf der

erſten Inſeln ſieht man ihn in Haufen zu funfzigen auf den Klippen umherſotingen und klet⸗

tern . Obſt , Wutzeln und Kraͤuter ſind ſeine Speiſe . Man kann ihn ſo zahm machen ,

daß er wie ein Hund im Hauſe aus und eingeht . Er iſt ausnehmend ſchmeichelhaft und poſ⸗

ſierlich . Wenn man ihn reizt oder erſchreckt , laͤßt er einen kurzen, ſcharfen Laut hoͤten;

tttine Zuftiedenheit aber gibt er durch Spinnen , wie dieKatzen, , zu erkennen . Sonſt hoͤrt

man ſeine Stimme nicht⸗
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